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^ Amtlicher Hheil. ^
!̂ gchs/' "nd l. Apostolische Majestät haben mit
M t t L ^ « zeichnetem Diplome dem Major des
^ Gs"° ^,""^ ^ r e r am Militär^Reitlehrer-In-
^ M - r ^ ^ e r den Adelstand mit dem Ehren-

" ' allergnädigst zu verleihen geruht.

Majestät haben mit
« e h^"schltthul,g vom 21 . October d . I . dem
ls^e is i l 3'nanz-Landeedirection in Lemberg
ll^Gcht ? " das Ritterkreuz des Leopold-Ordens
"k "̂  oer Tuxe allergnädigst zu verleihen ge<

^ t t V . f ' - ^ p l ' s t c ' l ' s c h e Majestät haben mit
? i" l,,s. '^lleßung vom 23. October d. I . aller.

< > M , ' ^ " «"übt. dass dem Obelfinanzrathe
^ ' " d e n » ' " ^ ies t Ludwig Ritter R a i n e r
!>«?^ 3 l i / s ! ^ ^ anlässlich seiner Versetzung in den
^ " l i g ^ ' ^ ' w ' d die Allerhöchste Anelklnnung für

"> "!prleßl,che Dienstleistung ausgesproch, n

! . / !^ster3,k- Apostolische Majestät haben mit
^ " > vom 23. October d. I . die!
'H 7«>>zrut?Uamte in Trieft erledigte Stelle eine« ,
V ' ^ l i o i , ^ " Fmanzralhe der küstenländischen

^'O l» " ^ l l ter von Z i m m e r m a n n
^ " " i " verleihen geruht.

S t e i n b ach m. p. ^

^Nichtamtlicher Hheil.
^lldlungen des Reichsrathes.

^i< ^ h ^ . -- W i e n . 30. October.
^tz.^iichs; ^ ? Sitzung des Abgeordnetenhauses
! V ' " b a ^ ' " e Excellenz der Finanzmimster
V ^ ^ , °"s Wort z» folgender Interpella.
^ 9 ">'d ^ „ ' ' ^ Dle Herren Abgeordneten Wilhelm
' ^ ' ^ " n lli, m Ü̂. ^ ^ " ' " ihrer, in der Sitzung
^ tj! ^ l i .. , ^. M i s s t e n Interpellation hervor«
> « ^ s t i v ^ . ^ ^ Rückganges in den Erwerbs-
^ ^ ' n h "?°'tn'ss n. welcher sich insbesondere
^ o ^ lNeh^/"chenden Dlstrictcn Krams geltend
^<7'>ste^r w ^ " ' " e t ' Unterkrains anläßlich d.r
< > "c>h ° ^ " ' ss lmg für das Jahr 1891 das
X ^citln/," '^'.«mtlicher Geschäftsleute von den
^ l ' U h i , " " l t Ignorierung der geschwächten

^ ^ ^ ^ d e r B e v ü l k e r u l ! g willkürlich höher

5. Iiemlleton. ^
^ i 1,^ah«hlen ho« St. Cantian.
! « ^ l t v ^ ^ ^ " besuche der Rekahöhleu im
> ^ T m ! r ^ ' " " " r so weit gesührt. als,

K>« k > ^ » " ' s kn vollkommen gangvare Wege,
bUeb für uns ein Gc.!

?'^ .l'hr ° " ° ls sehte ich unserem Führer Herrn! '
X " Ei " b°« er mich schließlich enilud. m i t .

V " ' A u f ? bls zum zwölften Wasserfalle ,
V ^drach " / ^ wollte er sich nicht einlassen. .

'Hasser? " m?r. mich im Herbste einmal be, '
- . > S ^ e t.ef hineinzuführen.

^ > ^ la lei..? ^ ' ^ schlechte Kleider an und !
^ l ° lautp^^Nel ten Schl.he. die sind hier >
^ " a a d der Schluss der Einladung, die !
^ A r e , , l ^ " . 1 8 . October zugekommen war. !
»lsli ^ , zur s,^ " gegebenen Rath und fand
"tt Z zu ln i. "^setzten ge,t ein. Dem Triester !
K i l l e r " ' ""bigen Ueberraschxng nicht !
l° t !^ ' l«l ied ,. "Hie auch Herrn Martinitsch. l

^hln lleeh,", bes nun schon weit bekannten >
> < > t h ^ der Section «Küstenland., mit. <
l 3t" i !" ( ü z ^ ' ? ' " ^ n wir nach Matavnn ins ^
< ^ d k ^ h°"b«c' Gasth^.K) der Grotten- '

><3 < d ^ / s noere Toilette für die Grotte ge- .
^ " l , ^zen "''^ auch in Anbetracht der tom- l

"> E t a k ^ " ' c h »kstärlt hallen, wnrden l
""e der bewährten Grottenardeiter i

als im Vorjahre ermittelt worden sei. Weiter wurde
von den Herren Interpellanten darauf hingewiesen, dass
infolge der durch den langen und strengen Winter be-
wirkten Schädigung des Wintergetreides die Grund»
steuelträger in mehreren Veznken Unlerkrains nicht in
der Lage seien, dermalen ihrer Steuerpflicht nach.
zukommen oder auch nur die Kosten für das Steuer-
zufristungsgesuch aufzubringen, und schließlich an mich
die Anfrage gestellt, ob ich geneigt sei. die Steuer-
behörden anzuweisen, dass sie in jenen Unterkrainer
Bezirken, deren wirtschaftliche Verhältnisse sich in jüngster
Z ' i t notorisch verschlechtert haben, bei der Vorschrelbung
der Erwerb« und Einkommensteuer auf die geänderten
Verhältnisse entsprechend Nücksicht zu nehmen, und ob
ich ferner in rücksichtswürdiqen Fällen über Ansuchen
der geschädigten Gemeinden Gmnowuerzufl'stungen bi?
zur nächsten Herbste, nie gewähren wolle. Hierauf be.
ehre ich mich Folgendes zu erwidern:

Nach den von mir eingeholten Informationen ,st
die Einkommensteuer erster Llasse im Jahre 1891 ,n

^den für die Interpellation in Betracht kommenden po«
Mischen Bezirken thatsächlich gegenüber dem Vorjahre
gestiegen, und beträgt die Erhöhung im Beerte Adels,
berq 134 fl.. im Bezirke «Zwtscld 302 fl.. im Bez.rke

,Rudolfswett 184 sl. und im Beznte Tschernembl 99 st.
! jn or6. Ihren Grund findet diese verlMmsmahlg
! nicht bedeutende Erhöhung d^r Linkummensteurr m den
polnischen Bezirken Adelsberg. Rudulfbwert und Tscher-
nembl darin, dass einersits da« Einkommen einiger im

> Verhältnisse zu ihren Gewerbsgenossen bisher zu gering
besteuerten Gewerbe« und Handeltreibenden von den
Vertrauensmännern höher ermittelt wurde, während
anderseits das steuerpflichtige Hmkommen für das Jahr
1891 bei denjenigen Geschäftsleuten, welche im lau-
fenden oder im vorigen Jahre thatsächlich geringere
G'schäste machten, als in den slüheren Jahren, mcht
um einen bedeutenden Betrag gefallen ist. weil >m
Grunde des § 10 des Einkommensteuer. Patentes die,
E.ntommensteuer vom Durchschnittseinkommen der letzten!
drei. dem Steuerjahre vorangegangenen Geichaftbiahle
zu erfolgen hat und somit bei der Emkommensteuer-
^ e m e s s ^ für das Jahr 189l «och das allenfalls
höhere Einkommen aus den Jahren 1888 und 1UUU
zu berücksichtigen war.

Bei den einzelnen Bemessungen wurde se,ten« der
Veimssmigsoraane das im Gesetze vorgeschriebene -Uer°
fahren genau beobachtet und tue Einkommensteuer ,m
allgemeinen auf Grund des nicht entkräfteten G.ttachtms
der Vertrauensmänner, auf Welch's die Steuerbehörden
im Grunde des § 25 des Eii'^mmensteucr'Patentes

mit Pech. und ginkfackeln. Stricken und Proviant aus.
aerüstet Ich war nicht wrnig elstaunt. als mich trotz-
dem Herr Müller aufforderte, eine Kerze und Zünd-
Hölzchen zu mir zu stecken und sie gut zu verwahren.
Aul meine Frage, wozu dies dienen solle, meinte er
kurz es sei «für alle Fälle». Nach nochmaliger Durch,
sicht unserer Ausrüstung gieug« sott in die Unterwelt.
G« war '/. 11 Uhr. als wir in der Flnsternis der
Schmiedlgrolte verschwanden. Die Fackeln wurden an.
ae7ünd,t wir ordneten uns zu einem Gänsemarsch, m
welchem abwechselnd ein Arbeiter und ein Tourist em«
ander folgten. Ich wurde gleich hinter dem ersten
Arbeiter eingetheilt, nach mir gieng der oft bewahrte
Paul Antone c. Der Grund dieser Eintheilung war
leicht einzusehen; Antoncic hatte den gemessenen Befehl,
mich sofort beim Kragen zu nehmen, wenn ich nur die
leiseste Absicht kundgeben sollte, der Gesellschaft m die

I n flottem Tempo wurden der Rudolftdom,
Vrunnenglotte, Soetina« und Mülle,dum durchschritten;
die Aussichtswarte in diesem war zugleich das Ende
des allgemein gangbaren Weg.s. Magnesiumlicht zeigte
uns die ungeheuere Größe dieses Raume«. Von hier
aus sührt tiefer in die Grolle nur der sogenannte
ssorschunqsweg von äußerst provisorischem Charakter
Wir betraten ihn in der ang gebeneu Reihenfolge, nicht
ohne dass man mich noch einmal zur Vorsicht ermahnt
bätle Auf schmalen, schwankenden Ballen, m wechseln»
der Höhe über dem Wasser, aus und ab giena.« vor-
über am elften, zwölften und dreizehnten Wasserfall.

e angewiesen sind, bemessen. Ich muss übrigens hervor-
i heben, dass in den erwähnten Bezirken, und zwar ins»
° besondere im Bezirke Adelsberg und Rudolfswert, laut
' Mittheilung der betreffenden politischen VetMden im
» allgemeinen Klagen seitens der Steuerträger über zu
' hohe Besteuerung nicht vorgekommen sind. während
- anderseits wohl Klagen über die von Jahr zu Jahr
>! steigenden Umlagen zu den direclen Steuern für Ge-
-, meinde- und Schulbedürfnisse laut wurden, da diese
5 l Umlagen mit Hinzurechnung jener für den Landes- und
' Normalschulfonvs im ganzen in mehreren Gemeinden
>! über 100 pEt. der directen Steuern betragen. Hinsicht'
>!lich der im politischen Bezirke Gurtfeld erfolgten Er<
»höhung der Einkommensteuern des Jahres 1891 um
>! den Netrag von 302 st. haben die von mir gepflogenen
, Erhebungen ergeben, dass dielelbe neben den angeführten

' Umständen wenigstens lheilweise auch darauf zurückzu<
führen ist, dass die Zahl der tinlomlmnsteue'pfl'chtigen

l Parteien in diesem Bezirke im laufenden Jahre um
>! 13 zugenommen hat. Auch in diesem Bezirke wurde
! übrigens das gesetzliche Verfahren beobachtet.

! Inbetreff des in der Interpellation den Stauer«
beholden gemachten Vorwurfes, dass si? Personen als

!! Vertrauensmänner verwenden, welche der untersten Ge>
. sellschaftsclasse angehören, darunter sogar ein Individuum
^ bescholtenen Charakters, muss ich bemerken, dass die in
>! dieser Richtung gepflogenen Erhebungen ergeben haben,
- dass in Krain bei den Einkommensteuer-Verhandlungen
i für das laufende Jahr durchgehends unbefangene, wohl-
> unterrichtete und unbescholtene Personen als Vertrauens«
»! manner verwendet wurden. Ich muss jedoch hinzufügen.
> ^ dass von den im Bezirke Gottschee zu den Einkommen.
-̂  steiier-Verhandluuqen für das Jahr 1891 bigezogrnen
°,^49 Vertrauensmännern einer n^gen Uebertrelungn
' mit Geldstrafen belegt worden ist. allein derselbe fun-

giert noch gegenwärtig als Gemeindevorsteher, und es
kann daher der Steuerbehörde daraus ein Vorwurf

! nicht gemacht werden, wenn sie denjenigen Mann. dem
! die Gemeindeglieder durch die Wahl zu ihrem Vor-
steher ihr Vertrauen schenken, als Vertrauensmann bei
den Einkommensteuer»Verhandlungen hinsichtlich der
einzelnen Gemeindeglieder verwendet. Ein ähnliches
Vorkommnis habe ich inbetreff des Bezirkes Gurl«

l feld hervorzuheben, wo von den 27 Personen, welche
als Vertrauensmänner verwendet wurden, mehrere,
meistentheils wegen Uebertretungen gegen die Sicher-
heit der Ehre, bestraft worden sind, da auch diese, mit
geringer Ausnahme, der betreffenden Gemeindevertretung
als Mitglieder entweder früher angehörten oder noch
gegenwärtig angehören.

Unter uns das tosende und tobende Wasser, abwechselnd
mit seeähnlichen, vollkommen ruhigen Stellen, neben
uns eine gewöhnlich ganz glatte, durch die Wirkung
des Wassers förmlich polierte Wand, oft auch gegen
den Fluss überhängend. Halt und Sicheruxg gewährt
nur die solid befestigte fingerdicke eiserne Geländer-
stange, welche den ganzen Weg ununterbrochen be«
gleitet. Der großen Feuchtigkeit wegen ist sie mit
starkem Rost bedeckt, welcher beim Ergreifen ein Ge-
fühl erzeugt, als würde an der Stange feiner Sand
haften. Ein brennendes Gefühl in der Handfläche und
eine glänzend polierte Haut sind die Folgen ihrer
längeren Benützung. Die Balken selbst sind feucht und
schlüpfrig, wenn stark geneigt, mit kleinen Querhölzern
velschen, so dass sie förmliche Steigbäume bilden. Und
doch ist dieser Valkenweg beq,em. ein förmlicher Salon-
weg im Vergleiche mit dem. was uns nach dem elften
Fall erwartet. Hier verengt sich der untere Theil der
Grotte zu einem Canal, begrenzt von senkrechten Fels-
wänden, in welchen Tritte ausgeimißelt sind. die kaum
für eine Schuhsohle Platz bieten. Das Vorwärtskommen
auf diesen Wegen ist eine anstrengende Arbeit der
Arme, Beine und Augen. Das schwache Lich! der Fackel
nöthigt uns. jeden Tritt zu suchm. behutsam w'nd der
Fuß in die kleine AuWhwng q?setzi und p r M r t
ob's wohl hält; unabläss'g M e t der Blick von d-n
Fußen zu den Händen, denn die dräuenden Gewässer

, unter uns mahnen zur Vorsicht, uchhlbar muss jeder
> . U Ha"««, em F M M wäre gleichbedeutend mit
'emer Katastrophe. Würde nicht die große Ruhe und
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Diese Thatsachen sind vielleicht aneignet, die Schwie-
rigkeiten darzuthun, mit welchen die Steuerliemessung»'
Behörden bei der Auswahl der Vertrauensmänner zu
kämpf- n haben, wem» sie s<lbst den Bürgermeister oder
Mitglieder der Gemeindevertretung nicht ohneweiters
als Vertrauensmänner verwenden sollen. Nichtsdesto-
weniger habe ich die Interpellation zum Anlasse genom-
men, die Steuerbemessungs-Behörden in Krain anzu-
weisen, bei der Auswahl der Vertrauensmänner mit
der größten Vorsicht vorzugehen und streng darauf zu
achten, dass dieselben nicht nur unbefangen nnd wohl-
unterrichtet, sondern auch unbescholten und vertrauens-
würdig erschein,«. Zu der von den Herren Interpellanten
gewül schten Weisung an die Steuerorgane, betreffend
den Vorgang bei der Erwerb- und Emkommenstcuer-
Volschrelbung, fand ich jedoch nach dem Ergebnisse der
Erhebungen umsvweniger einen Anlass, als die
Finan Direction in Laibach ohnedies im Jahre 1887
eine besondere Belehrung und Weisung an die unter-
stehenden Bemessungsbchötdeu erlassen hat und stets
dafür Sorge trägt, dass seitens dieser Behörden der
gesetzliche Vorgang auch eingehalten wird.

Hinsichtlich des zweiten Nnfragepunktes, betreffend
die Gntüdstcuerzufristungen in den durch den strengen
Winter geschädigten Gemeinden, erlaube ich mir zu be-
merken, dass eine allgemeine Steuerzufristung nicht be»
willigt werden könnte, weil es unter den durch die
Reblaus und die Auswinterung der Saaten geschädigten
Grundbesitzern auch solche gibt, welche aus anderen
Erwerbsquellen, als aus dem Grund und Boden, ein
Einkommen beziehen und daher ihre Steuerschuld zeit»
gemäß einzahlen können. Ich habe jedoch die Finanz«
direction in Laibach dahin beauftragt, dass dieselbe keinen
Anstand nehme, jenen Grundbesitzern, deren einzige Er-
wcrblquelle der Grund und Boden bildet, und welche
wirklich iufolqe der Elementarlmfälle momentan zahlungs-
unfähig qeworden sind, bezüglich der laufenden Grund-
uno Hausclafseusteuer über Einschreiten der betreffenden
Gemeinden ohne Abverlangung specieller Fristgesuche
eine angemessene Zufristung zu bewilligen, wie dies
auf Grund einer mit dem Finanzministerial-Erlasse vom
29, Juni 1878, Z. 10,583, ertheilten Ermächtigung
b^eits wiederholt geschehen ist. Hiedurch dürfte dem
Wunsche der Herren Interpellanten in dieser Beziehung
entsprochen sein.

Sodann setzte das Haus zunächst die erste Lesung
der Pressanträge des Abg. Dr. Foregger fort und nahm
sodann die Berathung des Budgets beim Etat des
Unterrichtsministeriums wieder auf. Ueber den weiteren
Verlauf der Sitzung berichten wir in einem zweiten
Artikel.

Politische Uebersicht.
( M i l i t ä r c o n f e r e n z e n in Wien.) Im

Krieqsministerium fanden Freitag unter Vorfitz des
Erzherzogs Albrecht militärische Verathungen statt,
welchen mich Kriegsminister Baron Bauer und der
Ehef des Gencralstübes. Baron A>ck, beiwohnten.

(Par lamentar isches. ) Der Ansschuss zur
Berathung des Antrages Dr. Exner auf Reform der
Privilegien Ots'tMbung wählte den Abg. Dr. Graf
Belcredi zum Obmann, den Abg. Graf Kuenburg zum
Obmannstrllr>ertreler, und die Abgeordneten Povs^ und
Dr. Hirsch zu Schriftführern. Zum Referenten für den
Ausschnss wurde Dr. Exner bestellt. Hierauf wurde die

Sicherheit der Grotlenforscher und Arbeiter ihre be-
ruhigend? Wirkung ausüben, man müsste rein muthlos
werden.

So geht es viertelstundenlang, nirgends ein Platz«
chen. wo mau rasten könnte. Auf diesen Wegen haben,
es ist 'ein unglaublich, die Arbeiter Kähne im Gewichte
von 80 Kilogramm an Stricken getragen, um sie nicht
über die Wasserfäll? bugsieren zu muffen. Man sieht
sie hoch an den Felswänden an Haken hätigen, wo sie
vor dem Hochwasser sicher sind. Endlich kündigt ein
Geräusch rieselnd n Wassers die Regengrotte an. Es ist
dies eine kleine Grutte. in einem steilen Alihang gelegen,
in welcher ein förmlicher Schnürlregen — buchstäblich
genommen — niedergeht. Blendend weiße und gelb»
liche Tropfsteine bedecken ihre Wände, Wasserlachen
ihren Boden. Trotz dem Regen war die kurze Rast
sehr angenehm, â lch das Waschen der Hände wirkte
wohlthuend. Weiter führte uns der Weg — von der«
selben Beschaffenheit, wie der oben beschriebene — durch
den AlMvercinsdom, einen Riesenraum, der trotz Zink-
fackel und Maqnesiumlicht seine Decke nicht zeigen
wullte. dann durch einen kurzen Canal, bis schließlich
eine Bucht dem Wege ein Ende zu sehen schien. Still
und ruhig stand das Wasscr da, ein unheimlicher
Gruttensee. die gegenüberliegende Wand glänzte wie
^ n ? ^ " ^ " " " ' und neben ihr gähnte ein schmaler.
vern7bm7» 6 v ° " ' °u« dem ein ferne« Brausen zu
d Ä S v a t t ^ °m Millosovich.Cai. der

Auge nach eincm Wege. nicht e i n m a ^ ' ^ ^ ' ^ n
solchen lst zu sehen. ^ ^ emes

Abhaltung einer für die nächste Zeit einzuberufenden
Enqil^e beschlossen, welcher die Refere:>tenanträge unter-
breitet werde:', sollen.

(Der g a l i zische LandeLausschuss) hat
in der Angelegenheit der Dezentralisierung der Staats-
hahnen an die Regierung ein Memorandum überreicht,
in welchem für Galizien die Eiführung der polnischen
Sprache als Amtssprache im internen Dienste der ga-
lizischen Staatsbahnen, die Errichtung einer Central«
direction in Lemberg mit bedeutend erweitertem Wir-
kungskreise und die Creierung eines Landes Eisenbahn-
rathes in Lemberg unter dem Vorsitze des galizischen
Statthalters qefo.dert wird.

( D i e B u d g e t - D e b a t t e ) macht sowohl im
Abgeordnetenhause als im Budgelausschusse derartige
Fortschritte, dass kaum mehr daran gezweifelt werden
kann, es werde vor dem Zusammentritte der Delega-
tionen der größere Th il des Staatsvoranschlages er<
ledigt sein. Der Verlauf der Debatten zeigt deutlich,
wie unberechtigt die Besürchlungen jener waren, welche
in dem abgekürzten Verfahren eine Beeinträchtigung der
parlamentarischen Redefreiheit erblicken wollten und ihr
ablehnendes Verhalten mit der Besorgnis motivierten,
es wclde die Gründlichkeit der Budgetprüfung durch
die beschleunigte Berathung Abbruch erleiden.

(Vers taa t l i chung der Südbahn.) I n die
Discussion über die schwebenden Angelegenheiten bei
der Südbahn ist auch die Frage des Verhältnisses der
Südbahn zu Ungarn hineingetragen worden, und es
wurde aus Budapest gemeldet, dass der ungarische
Handelsminister sich schwer dazu verstehen werde, vor-
zeitig in Verhandlungen wegen Uebernahme der unga»
rischen Südbahnlinien auf Grund der Bilanzwerte ein-
zugehen, weil dies ein schlechtes Geschäft wäre. Das
«Fremdenblatt» tritt nun dieser Melduug entgegen,
indem es erklärt, es sei kaum anzunehmen, dass die
österreichische Regierung, wenn sie sich ernstlich mit der
Absicht trägt, den Betrieb auf den österreichischen Li-
nien der Südbahn zu übernehmen, nicht auch das Ver<
hältnis zu Ungarn in den Kreis ihrer Betrachtungen
gezogen haben sollte.

( D i e Delegat ionen. ) Der Zusammentritt
der Delegationen wird Montag den 9. November in
herkömmlicher Weise erfolgen. Die gemeinsame Regie-
rung wird sowohl in der diesseitigen als in der unga-
rischen Delegation den in allen Details bereits fertig-
gestellten gemeinsamen Voranschlag für 1892 sammt
den Rechnuugsabschlüssell und dem Budget für Bosnien
und die Hercegouina unterbreiten. Wann die Delega»

! twncn von Sr. Majestät dem Kaiser in der Hofburg
empfangen werden, ist zm Stunde noch nicht bekannt,
doch dürfte dies wohl schon am 10. oder 11. November
erfolgen, und zwar wird, wie üblich, wenn die Session
in Wien stattfindet, zuerst die ungarische und dann die
österreichische Delegation empfangen werden. Die Ses-
sion dürfte, wie man annimmt, längstens bis Ende
November dauern.

(Aus Deutschland.) I n Berlin besteht eine
Ballgesellschaft «E'genhaus», welche sich mit dem Bau
von kleinen eigrncn Häusern für Arbeiter und sonstige
unbemittelte Leut- beschäftigt. Der deutsche Kaiser lässt
nun durch die Gesellschaft anf seine Kosten zwei solche
Häuser erbauen, um, wie der «Reichsanzeiger» bemerkt,
zu erwirken, «dass die mit Glücksqülern gesegneten
wohlhabenden Classen dm Beispiele t^s Kaisers folgen
und auch ihrerslit« durch ähnliche Zuwendungen be«

A>lf meine diesbezügliche Frage bat mich Herr
Müller lächelnd, ein »mmg zu verweilen, und schickte
einen Arbeiter mit der Fuckel vorans. Wie nun dieser
sich >nn die Bucht an der glänzenden Felswand hin-
bewegt', scheinbar ohne Weg, grell beleuchtet von der
Fackel, gab das ein unheimlich schönes Bild. Wenn in
diesem Augenblicke irgend ein vorweltlicher Saurier
schwimmend dahergekommen wäre in seiner furchtbaren
Gestalt, es hätte zur ganzen Situation wunderbar gc«
passt. Wer das Gruseln noch nicht kennt, hier kann er
factisch mit ihm Bekanntschaft machen. Schneller schlug
das Herz. als ich mich anschickte, drns^ben Weg zu
betreten. Doch auch dc>K Cap wurde überwunden, der
Weg wurde besser, und als hätte die Natur uns für die
überstandenen Schwierigkeiten belohnen woUen, bot sie
uns den Anblick einer wunderbaren Tropfsteinbildimg.
des sogenannten Baldachins. I n einer Ecke gelegen, wo
der Weg eine Biegung von fast 90 Grad macht, breitet
sich eine goldgelbe Dlcke aus. die aus der Ferne aus-
sieht wie ein lamzbefraniter Traghimmel, in der Nähe
jedoch den Eindruck macht, als wären eine Men i? dicht«
gedrängter Lein», »strähne an Stangen znm Trocknen
aufgehängt.

Von da an senkt sich der Weg fortwährend, schon
nach beiläufig 80 Metern stehm wir knapp am Flosse.
Die eiserne Geländerstange streckt ihr Ende ei.l Stück
über den Wasserspieqel bis auf den er',ien. vom Wasser
umrauschten Block hin und markiert damit z iqlrich das
Ende des sogenannten Forschm'gswe^s. Der wcitere
bisher entdeckte Th il der Grotte. in rincr Länge von
beiläufig einem halben Kilometer, ist noch ohne Weg,
anläge, schr schwer zu d'gch n. und bei einem plötz«

währten und wohlverdienten Arbeiterfam! u " ^ ^ .
langung einer behaglichen W^hnstältt " " " " " . M B '
— Dem preußischen Landtage soll u. c,. °o« ^ g .
den: das Volksschulgeseh. das Geseh " A ^ ^ '
digung der vormals ReichinnmittelbattN su ^ . . ^
lust der Steuerfreiheit, ein Gesetz ^ " ° ^ ^ '
dcrStolgebüren durch die Gemeinde, em"^° ^ g P
Ordnung für Schleswl'g'Holstm,, ein "m«
u. s. w, ss^Cott,»^

( A u s Russland.) Wle der ' f ^ M l B
Pitersdurg gemeldet wird. plant d:c " w ' " ^ ^
ein Gesetz, durch welches deu Süh»" o' , ^ ĉh
nisten, die sich z.,r Ableistung ihm M'M« >^ ^
Deutschland beqelml. die Rückkehr nach >""' ̂ ^ B
sagt werden soll. Man läset sich b" du>e . ^
der Auffassuug leiten, dass der Anseht 1° ^ <»
Leute in Pudolien. Volhynien nnd " " " " M l
südwestlichen und westlichen Oouuernemen ° ^ , ^ M
für del, Staat bedeute. da dieselbe" ' ^ 'h"
durch ihre Sprach- und Ortskenntnis M ' ^ O
militärische Schulung den feindlichen ar>«
Unterstützung leisten könnten. ^ c lM"^,!

(D ie A r n a u t e n ° E in 5.^ l e- ^ lei""
verneur von Skutari, Abdul Kerim PaWH ^ h
Weisung, die Albanesen zu
er die stricte Instruction erhalten, jneng ^
wachen, dass die Einfälle der ArnautM ^.^. ,̂
und montenegrinisches Gebiet künW " ' . ^e 'U
Pforte hält darauf, dass ihre a " ^ ^ ^ ^
Serbien und Montenegro durch maroomr
nicht muthwillig gestört werden- . ^ t a"s^

( M a j o r von Wissmann) ' ^ ^ t H
deutscheu Culonialdienste. Er hat. nm m ^ . W ^
sein Abschiedsgesuch zweimal, " " " " ,„d l>i ' ,
das anderemal von Surz aus, "Ngel^ ^ M >
dauerndem Gallenfieber begründet, w ^ " ^ <M>
groß auch der Verlust Mszmanns ," ^ n "
dienst sein mag. kaum abschlag'g ^ l " - ^
dürfte. .. n,.l<!>e^.^i'

( H a n d e l s v e r t r a g ml ^ . ̂ ' , ^ l s H
-Gazette de Bruxell^. meldet: D I ^ ^
Verhandlungen zwischen den D"eg. . ô e!« ^
Ungarns und Belgiens si"d i ^ ' " ' ẑ  M 'ß .
Der neue Vertrag wird waschen l . c h , ^ bc^
nächsten Monats zu gleicher 0 ' " ^ n . ^ii
belgische Handelsvertrag unterM"" ^ ) y ,̂

(D ie hol ländische R ^ ^
zur seinerzeitigen Vorlage emeö «v^v ^ M ^
allgemeine Wehrpflicht einen Gesetz" " ^ i i ,
welchem die Milizdienstzeit m>t M " ^ ĉ
vier Jahre in der Reserve, l A ' ' ^ ^,<,,ld"' ^'

sAus Bu lga r ien . ) M s E M . >^,c
Kriegsminister sind nach Küsw'd'l H g M " ^
Regimenle Stroilmiki die im Iah«
Fahne zu überreichen.

Tngesueuigleitell. ^ ^ F
i Se. Majestät derK ° ' se r habA O , B ^ „,>'
für Tirol und Vorarlberg, melde. ^ ^ Zch,»
renten aus Anlass de« Baues " " " ,ht. ,
Lehrerwohnung 250 fl. zu spend"' 9 ^ ^ , /

in Duino die Trauung der P " ^ ' > " .„ sch>-<
H ° h enlohe mit d.m Grafen ^ " ^ ^ ^ ^

liche^'SteigeV"d.s"^sseÄ ^ ^^etl'r>'' f3c ^
N..N heiht es. von Block z" ^ ocl ^,^ B>^B
M.tt. des Flusi,bettes erre'cht ' ' erd^ ^ > ^
Geheiß der Grottenforscher gch " ^ , h M ' ^he^
wies halb Zwei. als wir °" lan^" ' ^ , «" I i > " ^
zwei und eine halbe Stm.de g H ^ s V
kommen. Trotz Fack'llicht g mit ""'st. O
Finsternis, das Sransen e r l ^ mögl'ch''OI.
dass eine Verständigung " " ^ " f Oe l chH , ,«
lich blitzt das Magnesiuml'cht a" . ^„e 3' ec H l
Wie von einem Berg he^b' ^ ^ s - , A
wäl̂ t sich der Fluss ""s "Age" ' ^,^ ^ ^ B
mitreißen in die Tiefen der ^ ' ^ l,a ^ c k ^
umspült er die F'lstrümmer. 0" ^ „ ^ch»l ' j
füllen und auf welcher, " ' r s ^ ^i lN " ' ^ z,'
am Rück^n. ein Spannen üb ^^ O < ^ >
macht uus bewnsst, dass . " " . M " " Ml
schauerlich-schönen Vlldes e.ne ve ^ ^ g^^

verdanken haben. s5indn<ck' M"/Mc.
Es ist ein ganz eigener E , / ' B^">

des F l ^ ' s , vom Wasstr u " b ^ . ^
Wassermenqe erscheint we F e r . ^ o ^
die ganze Scenrr.e großartiger, ^fansi ^ „ ^ , /
Weg.s, Wir befinden ""« «" ,Mlld> " ^s ^
S'romschnelle, des z w ° ^ l d i n i ^ l ' ^ ^ , s t ^ ' > '
salles, beim Beam» des N ' ^ . «o« " d^ Hel
Ufer verflacht sich hier, em H ^ s'P ^se^ f t
mern gibt ihm das charatt"'st'^eitt''»^d> ^ .
Ufer bilden steile, "Ussangbar ,̂ .,„ üv ^
Mamntsch und zwei N^e.ter ^ , ^ ^
b's an die Rückwand d's ^ ^ d . " ^
leuchteten, gedeckt hinter F M " '
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^ r - tsv"^" " , welchen der f. u. l. Hoslaplan Prälat
«Illkr?»s l»,°^ ^ ^ z vornahm, wohnten zahlreiche Mit«
^ Vcä» i """"lratie bei. Als Zeugen fungierten für
« z ^ " 3ilrst Alexander von Thurn und Taxi«
°̂z!° un?a?°" Risenfels; für die Braut Herzog della

ûno Vraf Coronini.
!l<iln ^ . " l " e l e l t r i f c h beleuchtet.) Die Herr-
^ ^."^everone. die den Weltruhm des Gebirgs.
'^ugetm,? f ü n d e t haben, werden aufhören, nur
^8aM<5c. ^" ^ " " ' ^^ werden zwar nach wie vor
"Gllen ? " M°dell stehen, aber auch noch einen
°°" t lW ''""'lchen Beruf ergreifen. Die Wasserfalle
M« hin», 5 " ^ " ^ ^ ^ ° l " beleuchten. Wenn die
l̂°!,e »ei Sabinerbergen verschwindet und der

"""" W w ^"^itsdurstigen Maler mehr zu er-
^ « < "t /n" ^ " Schalten der Nacht sich über die
Mtie ^ ° " e breiten, dann beginnt ihr Dienst im
Mtlrl>st^^°bNadt, dann entzündet die gewaltige

^ 3tM ! " Straße der 40 Kilometer entfernten
°" ̂ ^ " ° " elektrische Licht. Während bisher nur
^'ciloii' l""° °"^ br" Plätzen Venezia. Colonna.
^ bit »r«« . ^ ' ^ " ^ ^ angebracht war. follen jetzt
dichtet?' ^ " W°sserlälle von Tivoli 200 elektrische

> ^. i lN«. " " ' " »efpeist werden.
^ i n ^ . ^ m o r d . ) I n der Ortschaft Slobodka.
°>cli " ' ^ " schlich sich der Bauernburfche Josef
ütetsi<l ̂  l Schlaslammer seiner greisen Eltern

!^»den !> " l " ^ "ner Hacke. Der Vater erlag
" sich' ^ 'hm der Sohn beibrachte, die Mutter

l ' ^ l U "'ksoohl schwer verletzt, noch am Leben.
>i>) l ln? "lfl.,h Remucli; er wurde jedoch bald
l°!> "°ch ^ " ^'"barmen festgenommen und in den
^l l l lmz's °"°Nerzy,la escortiert. Auf dem Wege
«, ' ^ ' ber m ^ " Missethäter von einer Brücke in

ioz ihn . / 7 ^ ° r m sprang ihm in die Fluten nach
^ " ' ( I n l l ^ ' " ^ Widerstandes lebend heraus.
», ^die t^"kr,za,) W^ ^u« Bukarest geschrieben
'« '"^ei, 3 " leit mehreren Wochen in Botoschani
^ a u c h z aoten der Moldau hausende Influenza
l a l l e n «I ^ r Hauptstadt Rumäniens ihren Ein«
>»lll ^" W ^ . " "°n der letzten Influenza. Epi-
N bei h"""en Fieber, und Katarrherscheinungen

in Vularest constatierten
'''°? illr flck" "l̂ a auch Hautausschläge zutage, welche

bk ^ » °^"k Gefahr, doch viel dazu bei-
^ l h o h , / " der Krankheit zu vermehren.
^ Ü t h e m i . ^ " . ) Der 101 Jahre alte Pro-
< « l . a„l z "gnaz V o n b e r g zu Kiev hielt am
ütz, °ei hhn-""^ ihm zu Ehren verunstalteten Com.
V êde ^, ^ ' ^ « . und Körperfrische eine ein-
V " 9ubel . ^ ^ von der Universilätsjugeno mit
^ , ^ »7 ^ "'«enommen wurde. Professor Vonberg
^ V ^ N in N " " ^ ^ ^ zu Wilna geboren und im
" > ^ l h e o ^ " ^ " n u n g seines fünfbändigen Werkes

""ldttsz.x « "üb praktische Chemie als Docent
^ < ( N ^ « i e v berufen. ^
^ / ° > e l ^ ^ w u n d e n e r l i t t e n . ) Wie aus
M ^uise h, n ' begegnete auf dem Schlosse Caoaleux
X > e ^ i n ^ ° l e t l e , einer Tochter des Mini-
X « ?lll,det« ' "ber, ein schrecklicher Unfall. Die
>» ^'l aus ! ^rze an, ein Funken des gilnd.
> f '° t)am , ^ ^ ' b ' welches im Nu zu brennen
^ l „ '^leibst 5 l ^" lhrer Angst in das nächste
^»ll>!'° 3lamw " ^ ^ " h l mittels Decken und Vor.
^ ^ ( ^ ^ ^ l c k t e . Die Marquise erlitt fehr

^ > ^ s e i n e s ^ ^ " e Kr ieg. ) Hofrath Villrolh
M ^ ^ ^ ° ° r g e s t r i g e n Vorlesung die Percussions»

3 < ^ 7 ^ und Magnesiumlicht Der Ein.
3 ' ^ ? b l ö c l ^ ' " n großartiger. Durch eine Un<
> V " ' 9 be'^ '̂  ben ganzen Vod^n des Domes
X ^raus . . 5"'^' ^ n g t sich der Fluss mit

um dann in einer schmalen

^ v ^ l c h e ? " ^ ° " s "ach vorwärts bemächtigt
A Z ^ k n . . ' "an möchte um jeden Preis noch
M listen E ? l ' ^ " " ° " n die Herren nicht zu be-
^ ?"ber un/ch'' «mute Herr Müller, «auch bis
z, V . "l<Nen ' v ! "d unsren Arbeitern noch kein
< ) ^ > V e i n , « ° "urde denn munter der Rück-
) ? ' ' « ein ?^°ldachin "ahmen wir einen fm<

l'^' ' ^^"end i^ " ° ^ ber anstrengenden Kletterei
« ^ ° t , d " 'g ! " " . suchten jeder eine Cigarrette

^ und K ' « -" sie schmeckte nämlich so au«.
^ ,^ k"«« zu ^ " " oder kletterten dann riiftig

ll >^ t ' f f gen. " "̂den mich die Herren ein. den
? 'a zu besichtigen. Meser

^ x V > g n ^ " ^ dienen; einestheils soll er
' ^ ldi.Mlez ^ und nach bis zum Ende des
< > i ^ h , l ^ " 'um Mallellsee. geführt werden
" o ^ " ä?ll er in ? "e r dem Wasser gebaut -
V Vnl'che,, ^,bem vordern. dem großen Pu-
^ 'st , ^o la, ,^ '^ . der Grotte die Circulation
^ ' n ^ n an ^ dlese W^anla<;e nicht durch.

^ M ' ' " e Ucher^'1"" '̂l°rschen nicht gedacht
"<«e wä . " ° ^ l n g durch steigendes Wasser

Mit Vernichtung gleichbedeutend.

kraft der Repetiergewehre und fagte, dass das abgeschossene
Projectil die Knochen nicht zertrümmere, sondern durch»
bohre. Der moderne Krieg könnte demnach auch nur sehr
kurze Zeit dauern. Um allen Anforderungen zu ent-
sprechen, müsste die Sanitätsmannschaft nahezu so stark
sein, wie jene des streitenden Heeres.

— (Cho le ra . ) Laut amtlicher, an die Seebehbrde
gelangter Mittheilung lamen im V'lajet Aleppo seit Aus.
bruch der Cholera bis zum 4. October 1620 Sterbesälle
an Cholera vor. Die Epidemie nimmt indessen täglich an
Intensität ab. Vom 26. September bis 4. October lamen
in der Stadt Aleppo nur 5, im Vilajet 67 Todesfälle
an Cholera vor.

— ( M u m i e n i n B e r l i n ) Der «Deutsche
Reichsanzeiger» erklärt, die Meldung französischer Blätter,
wonach sich siebzehn im Berliner alten Museum befind,
liche Mumien als gesälscht und in Nlexandrien sabriciert
erwiesen haben sollen, beruhe auf Erfinouna. Die zuletzt
im Jahre 1884 angekauften Mumien entstammen dem
Museum von Vulak.

— ( S e l b s t m o r d e ines O f f i c i e r s . ) Wie
aus Olmüh telegraphisch berichtet wird, hat sich dort
vorgestern der Lieutenant Karl W e g e l e i n , Adjutant
o?s 2. Bataillon« des Infanterie>Regiments Nr. 100, er.
schössen. Das Motiv der That ist nicht bekannt.

— ( V o n der M a r i n e . ) Man meldet uns aus
Pola: Der auch als Schriftsteller bekannte Corvetten»
caftitän Ritter v. I e b i n a ist zum Marine-Nttache' be,
der öfterreichifch.ungarischen Botschaft in London ernannt
worden.

Local- und Provinzial-Nachnchten.
— ( A l l e r s e e l e n . ) E« ist ein schöner Brauch,

alljährlich am Tage Allerseelen die Gräber der Ver.
storbenen zu schmücken, selbst die zu schmücken, welche das
ganze lange Jahr hindurch einsam, verödet, ungezierl
bleiben müssen. An diesem Tage ziehen die Menschen
zu Scharen hinaus auf den Friedhos, wo so manches
Glück, so manches Herzeleib begraben liegt. Manch ein
schmucklos schwarzes Kreuz trägt einen schlichten Kranz-,
erlaust mit den Sparlreuzern der armen Witwe oder
armen Waise — dicht daneben stolzer Grüberschmuck,
feierlicher Prunk, wehende Palmen. Lorbeer und Trauer«
stor l Und wer hätte leinen geliebten Todten zu beweinen,
wer hätte kein theueres Grab zu fchmücken, in das hinein
er einen Vruchtheil feine« Lebens und Hoffen« gesenkt —
wer besäße nicht ein solches Grab zum schmücken, wenn
auch nur in Gedanken oder weit, weit in der Ferne?
Allerseelen! Kein Tag im Jahre, an welchem mehr ge»
meinsame Klagen und Thränen, Gebete nach oben steigen,
an welchem mehr Schrille und Gedanken so vieler
Menschen dem gleichen Orte zueilen — verbindet doch
alle ein gemeinsames Band. leitet sie doch derselbe Zweck:
das Andenken ihrer Todten zu ehren! Auch gestern, am
Allerheiligen.Feste. war der Besuch der Gräber trotz des
unfreundlichen Wetters ein sehr reger

— ( A u s dem l. k. S tab t schu l r a the . ) Ueber
die jüngst abgehaltene Sitzung des l. ^Stadtschulralhes
Laibach erhalten wir folgenden Bericht: D.e se.t der letzten
Sitzung eingelaufenen Curentia und deren Erledigung
wurden zur Kenntnis genommen. Der Jahresbericht über
den Zustand des Vollsschulwesens im Stadtschulbez,rle
Laibach am Schlüsse des Schuljahres 1890/31 und der
Nachweis über die formelle Geschästsbehanolung in Schul-
fachen während des genannten Schuljahres wurden vom
l k. Gezirlsschulinspector Professor 3"nz Levec vor-
getragen, und wurde über Antrag des Vorsitzenden be.

"Interessant ift die Art und Weife, wie der Weg
länas einer senkrechten Wand. ohne Gerüste, deren Auf-
stelluna ohnehin unmöglich ist. hingeführt wnd. Auf
einer Sinterterrasse kommt der Weg bis zu emer sen«,
recht ins Wasser abfallende,, Wand. auf dem Wege
wird eine lange Leiter horizontal derartig befestigt, dass
beiläufig ein Drittel frei neben der Wand hinausragt.
Der Vorarbeiter kriecht hinaus bis an ihr Ende und
meitzelt fitzend ein Loch in den Felsen, m welchem eme
starke eiserne Klammer auf das solideste so befestigt
wird dass von derselben beiläufig 40 Centimeter aus
der Wand hervorstehen. Gut ein Meter höher nmd em
kurzer Haken eingetrieben. Die Leiter wird dann auf
die nen eingetriebene Klammer vorgeschoben, so dass
wieder ein Drittel darüber hinausragt, und mit Stricken
am oberen kurzen Haken angebunden. Dieser Vorgang
wird so oft als nöthig wiederholt. Auf der Stucke,
welche hinter der Leiter srei wird. werden andere Le,.
tern nachgeschoben oder es werden gleich Balken gelegt,
mit übergreifenden Klammern festgemacht und o-e Oe.
länderstange angebracht, womit ein solcher Vrottenweg
seine provisorische Form erhalten hat. Soll er ,n nnen
permanenten, allgemein gangbaren umgewandelt werden,
so wird in den Felsen eine Oallerie ausgesprengt, auf
der Wasserseite mit eiuem eisernen Geländer versehen
nnd erhält auf der Felfenseite auch noch eme elserne
Leitstange. so dass man vollkommen sicher gchen kann.

Als Herr Müller im vorigen Jahre in der Section
«Krai," seinen interessanten, durch Karten nud Nn«
sichten unterstützten Vortrag über die Nelahöhlm hielt.

schlössen, beide unverändert dem hohen l. l. Landesschul-
rathe vorzulegen und dem Vortragenden für die aus-
führliche Darstellung der städtischen VolksschulvertMnisse
und für seine ersprießliche Wirksamkeit auf dem Gebiete
desselben den Dank des l. l. Stablschulrathes auszusprechen.
Der Bericht über die Inspection der einclasfigen Volks-
schule auf dem Karolinengrunde wurde zur Kenntnis ge«
nommen und anknüpfend an denselben unter anderem be-
schlossen, die Erweiterung dieser Volksschule auf zwei
Classen sowie die Erbauung eines neuen, womöglich im
Centrum des Schulsprengels gelegenen Schulhauses beim
l. k. Landesschulrathe zu beantragen. Dem Gesuche eines
Schülers und einer Schülerin um Entlassung aus der
Schulpflicht wurde Folge gegeben. Ts wurde beschlossen,
die Gesuche zweier Lehrer um Geldaushilfe dem l. l. Landes-
schulrathe mit dem Antrage auf Entsprechung vorzulegen.
Writers wurde beschlossen, den l. l. Lanbesschulrath um
die Herausgabe eines speciellen Lehrganges für den Unter-
richt in den weiblichen Handarbeiten zu ersuchen, da ein
solcher für diesen Gegenstand derzeit in Krain nicht vor-
handen ist und der Lehrplan den einzelnen Lehrerinnen
einen zu wliten Spielraum offen lässt. Dem Lehrer Herrn
Johann ssrulec wurde die erste, den Lehrerinnen Frau»
lein Maria Weßner und Maria M a r o u t die zweite
Dienstalterszulage zuerkannt. Dem Gesuche eines Nushilfs.
lehrers um Zulassung zur Lehibesähigungsprüfung wurde
stattgegeben. Es wurde weiter« beschlossen, im Lause des
Monates December im städtischen Rathssaale eine Enquete
behufs Erzielung einer einheitlichen Methode beim Schön-
schreibunterrichte abzuhalten und diesbezüglich den Lei-
tungen der städtischen Volksschulen die nöthigen Weisungen
zu ertheilen. Ueber Antrag des l. l. Vezirlsschulinspectors
Prof. Franz Levec und über Erstattung des diesbezlig.
lichen Berichtes wurde beschlossen, dem Herrn Josef
C e p u d e r , Lehrer an der zweiten städtischen fünsclassigen
Knabenvollsschule, für die unentgeltliche Leitung und Er-
theilung des Handfertigkeilsunterrichtes; dem H?rrn Franz
K o l a l j , Lehrer an der zweiten städtischen fünfclassigen
Knabenvolksschule, für die mehrjährige umsichtige Leitung
der Bezirls'Lehrerbibliothel und der gewesenen unentgelt-
lichen Aushilfelehrerin Fräulein Nicoline S u p p a n
sür ihre vorzügliche Dienstleistung an der städtischen
deutschen Mädchenvollsschule im vergangenen Schuljahre
schriftlich den Dank und die Anerkennung des l. l. Stadt-
schulrathes auszusprechen.

— ( N o v e m b e r Avancement . ) ^Fortsetzung).
Seine Majestät der Kaiser hat im Bereiche des dritten
Corps weiters ernannt, und zwar in der Cavalierie: Zu
Rittmeistern erster Classe die Rittmeister zweiter Classe
Karl Scheff des 8. Hnsarenregimenls und Clemens Fuchs
des b. Dragonerregiments — beide in den genannten Re-
gimentern ; zu Rittmeistern zweiter Classe die Oberlieute«
nants Peter Ritter von Springensfeld des b. Dragoner»
reginents und Julius Kluge des 8. Husarenregiments
— beide in den genannten Regimentern; zu Oberlieute-
nants die Lieutenants Sergius Grafen Apraxin und
Karl Ritter von Formentinl, beide des 5. Dragoner-
regiments, in diesem Regiment; zum Lieutenant den
Cadet . Officiersstelloertreter Gustav Ritter Hayd von
und zu Haybegg des 5. Dragonerregiments in diesem
Regiment; ferner in der A r t i l l e r i e : zum Hauptmann
zweiter Classe den Oberlieulenant Josef Sturm der 6t«n
Vatteriedivision, zugetheilt dem technischen und admini«
strativen Militärcomiti, in diesem Dienstverhältnisse; zu
Oberlieutenanls die Lieutenants Richard R o u g o n der
b. Vatteriedivision in diefer Division; Karl Kraßnig des
3. Corpsartillerieregiments und Josef Haftreiter des 4ten
Festungsartillerie'Regiments — beide in den genannten

spielte auf dem Gesichte so manchen Zuhörers ein etwas
ungläubiges Lächeln; die ganze Sache hörte sich an.
wie ein Capitel aus Jules Verne's «Zum Mittelpunkt
der Erbe». Jedermann kann sich von der Wahrheit der
Schilderung selbst überzeugen; und es wird ihm er-
gchen wie mir: auch er wird aus dem Saulus ein
Paulus werden. Staunen muss man über das hohe
Maß von Begeisterung und Possion für die Sache,
wenn man bedenkt, dass die ganze Grottenerforschung
das Werk dreier Männer ift, die. nicht mehr jung und alle
in behaglichen Verhältnissen sich befindend, ihr Leben
unzähligemale in die Schanze geschlagen baben. um ein
Naturwunder ersten Ranges zu erschließen. Leider
dürfte das muthige Kleeblatt nicht so bald Nachfolger
finden und mit dem Aufhören ihrer physischen
Leistungsfähigkeit auch die Orottenforschung ein Ende
nehmen.

Jeder Besucher der St. Canzianei Grotten ist noch
des Staunens und der Bewunderung voll heraus-
gekommen, freilich darf er nicht zu jener Kategorie von
Naturfreunden gehören, die sich einen Berg am liebsten
von unten besehen. Wem jedoch ein wenig Strapazen
nur eine angenehme Abwechslung sind. der gehe hm
und er wird einen genussreichen Tag erleben, haben
die schauerlich, schönen Scenerien die Nerven und
die Anwngungen die Mul le in geschwächt, so bittet
uns Matavun ein ° M 5 . vMgeK Gasthaus, und ein
vorzügliche! Tropfen, credenzt von der Hand der schönen

^ n ^ ^ ^ ^ . ' ? "? 9 ' M den Tag zum einem har-
momMn Abschluß bringen. V.
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Regimentern. Ferner wurden ernannt: der Cadet'Officiers«
slelloertreter Gustav S c h u s t e r der 9. Sanitiitsabthei«
lung zum Lieutenant bei der 8. Sanitätsabtheilung in
Laibach; der Oberlieutenant Franz Kräl des Staatsheng«
stenoepot« in Vraz zum Rittmeister zweiter Klasse in
seiner Lintheilung. I n der Reserve wurden befördert zu
Lieutenants die Cadet < Osficiersstellvertreler Romuald
Auernig des 7. Infanterieregiments, Friedrich Knaipp des
47. Infanterieregiment, Raimund Vrabaschia und Franz
Kalister des 97. Infanterieregiments — sämmtliche in
den genannten Regimentern; Franz Ilitsch des 47. I n«
fanterieregiments beim 96, Infanterieregiment; der Ladet
Michael Marl ic der 9. Sanilälsablheilung zum Lieutenant
in dieser Abtheilung. I m Auditorial« wurden ernannt:
Major-Nuditor Heinrich Gschaider, Iustizreferent beim
Hafenadmiralate in Pola, zum Oberstlieutenant.Auditor,
HauptmanN'Auditor zweiter Classe August Czaft der
l. und l. Kriegsmarine zum Hauptmann-Auditor erster
Classe bcim 67. Infanterieregiment. I m militärärztlichen
Osficierscorps wurden ernannt: Stabsarzt Dr. Franz Weese,
Oarnisons'Chefarzt in Marburg, zum Oberstabsarzt zweiter
Classe; Stabsarzt Dr . Josef U r i e l des Garnison«-
spitales in Laibach zum Oberstabsarzt zweiter Classe;
Oberarzt Dr . Johann Ml inar des 37. Infanterieregiment«
zum Regiments«,zt zweiter Classe. Der Haufttmann'Rech»
nungsführer zweiter Classe Cajetan Filrböck des Artillerie«
Zeugsdepots in Graz wurde zum Hauptmann'Rechnungs»
führer erster Classe auf diefem Pienstposten, Adolf Then
des Garnisonsspitales in Ragufa beim 47. Infanterie«
regiment ernannt, g u Mililäc.Oberintendanten erster Classe
wurden befördert Karl Eder der Intendanz des 3. Corps
bei gleichzeitiger Ernennung zum Intendanzchef dieses ^
Corps und Adols Mi l ter der Intendanz des 3. Corps!
bei gleichzeitiger Ernennung zum Intendanzchef des
I b . Corps, zum Militär.Unterintendanten der Oberlieute«
nant Alfred Vayer, übercomplet im 7. Feldjägerbataillon,
zugetheilt der Inlendanz des 15. Corp». Rtchnungsrath ^
Franz Wessely der Fachrechnungs-Abtheilung des Reichs«
Kriegsministeriums wurde zum Oberrechnungsrath zweiter
Classe bei d?r Intendanz des 3. Corps ernannt. (Schluss
folgt.)

* ( S l o v e n isches T h e a t e r . ) Wie sehr der
Mensch an dem Althergebrachten hängt, bewies der
gestrige massenhafte Besuch der alten Rührlomöbie «Per
Müller und sein Kind». Und doch haben sich die Ieiten ^
und mit ihnen der Geschmack geändert, denn wenn e in^
stens des seligen Rauvach rührselige«, lhränenreiches
Stück mit seiner durch Tuberlelbacillen und Modergeruch
geschwängerten Atmosphäre unsere Vorfahren zu Thränen
rührte und ihnen ein wonnigliche« Gruseln einflößte, ,
so erwecken die Schauer« und Rührfcenen dieses wunder«'
seltsamen Ueberbleibsels einer längst entschwundenen Lite«
raturperiode heute dieselben Gefühle, wie etwa die Scenen ^
eines alten Ritterftücke« » Ia Roderich u>«d Kunigunde. ^
Es erscheint uns daher die ungebundene Heiterleit, die
einzelne haarsträubende Scenen entfesselten, nur als ein
Veweis gesunden Urtheils und geläuterten Geschmackes
seitens des Publicums. Die Darsteller spielten recht brav,'
und es boten Herr V o r i t n i t als schwindsüchtiger ^
Müller, Frau V o r s t n k als dessen noch schwindsüchtigere
Tochter, Herr D a n i l o als nichtschwindjüchtiger und
daher leider flötenblascnder Konrad, Herr S r i e n a ls,
philosophischer Tobtengräber und die anderen Episodisten ^
gelungene Leistungen. Auch die Geister marschierten stramm !
und würdevoll, wie es sich eben fiir anständige Geister^
geziemt, einher. Hoffentlich findet sich noch einmal ein ^
Dc. Koch, der dieses schwindsüchtige Stück auf Nimmer«'
wiedersehen wegcuriert. ?. -

— ( L i e f e r u n g f ü r d a s l . u n d k. Heer . ) ' ,
Das k. und l. Reichs.KriegSminifterium beabsichtigt, den!
Vedarf von 8000 Winterkotzen, 6200 Sommerbecken und '
5700 Cavallerie.Pferdedecken für das Jahr 1892 im ^
Wege der allgemeinen Concurrenz sicherzustellen. Leistung«. ^
fähige und solide Unternehmer werden hiemit eingeladen, ^
ihre Offerte bis längstens 24. November 1 8 9 1 , 10 Uhr '
vormittags, blim Reichs«Kriegsministerium zu überreichen.
Die Qualitäts« und fonstigen Detailbedingungen sind aus ^
dem Vedingnishefte zu ersehen, welches, sowie das For»
mulare zum Offert, auch in der Kanzlei der Handels«"
und Gewerbelammer in Laibach zu jedermanns Einsicht!
aufliegt. Diese Vedingnisheste lönnen auch läuflich zum j
Preise von vier Kreuzer pro Druckbogen bei den Corps«'
Intendanzen bezogen werden j

— ( M a r i n e . P f a r r e r R a t i c s) Am 30ften^
October nach 7 Uhr abends starb in Pola Monsignor ^
Georg R a c i c , Ritter des Franz.Ioseph'Ordens, Besitzer ^
der Kliegsmedaille, Vroh'Officier des lais. mexikanischen!
Guadeloupe«Ordens, infulierter Abt Loawu zlariao Vir-
ßini3 ä« I^erolua, Hoslaplan und Superior der Kr i lgs-,
marine. Er starb a» Schlagstusse ohne vorhergegangene,
Krankheit schwerzlos, ruhig, nach wenige Tage zuvor ge«
Wtrtem 71 . Gtburtssefte. V l i t Monfignor Racie verlor
das Vaterland einen seiner getreuesten Sühne, die Marine
lyren gt,,eblen und verehrten Oberhirten.
>,-» « l « ^ ".5 A b w e h r.) I « der vorgestrigen Nummer

he,t benutzen um alles wa« slavisch ist. in den K?h
zu zerren». Es wäre überflüssig, gegen solche Pauschal

verdächtig» ngeil auch nur e i n Wort der Abwehr zu
verlieren, denn lein unbefangener Leser wird uns
das Zeugnis versagen können, dass wir dem nationalen
Hader gegenüber stets einen objectiven Standpunkt ein«
genommen haben. Wenn sich die Herren in der «Narodna
Tislarna» auf diesen Standpunkt nicht aufzuschwingen
vermögen, so ist das nicht unsere Schuld. Entschieden
aber müssen wir jedwede Belehrung über nationale
Wohlanständigleit seitens eines Blattes zurückweisen, welches
in seinen Spalten nationalen Fanatismus cultiviert, durch
seine Haltung die Slovenen nur comftromilliert und offen»
bar deren Interessen schädigt. Um übrigen aber werden
wir Ulis durch derlei Verdächtigungen auch in Hinkunft
von dem eingeschlagenen Wege nicht abdrängen lassen.

— ( R e i c h s r a t h s - E r g ä n z u n g s w a h l . ) V e i
der Freitag stattgefundene» Reichsrathz>Ergänzung«wahl in
den LandgemeindeN'Wahlbezirken Eapodistrw'Parenzo«Pola
wurde der slavische Candilat Dr. L a g i n j a mit 108
von 212 abgegebenen Stimmen zum Reichsraths Abge»
ordneten gewählt. Der G'gencandidat, Baron Polesini,
erhielt 104 Stimmen.

* ( E i n e i n t e r e s s a n t e O p e r a t i o n . ) Wie
wir erfahren, wurde auf der chirurgischen Abtheilung des
hiesigen Landesspitales am 25. October vom Assistenz«
arzle Herrn Dr. S l a j m e r eine sogenannte Gaftro«
entrostomia mit glücklichem Erfolge ausgeführt. Um einer
an unoperierbarem Magenkrebs Leidenden das Leben zu
verlängern und zu erleichtern, d. h. die Ernährung zu
ermöglichen, wurde nämlich der Magen eröffnet und an
denselben der gesunde Dünndarm angenäht. Die Patientin
befindet sich gegenwärtig ganz wohl und heiter. Bis nun

!ist nicht die geringste Reaction eingetreten.
> — ( T h e a t e r n a c h r i c h t . ) I m deutschen Theater
! wird heute Raupachs Volksdrama «Der Müller uud sein
Kind» gegeben. Morgen beginnt Fräulein Laura Fried«
lander vom Karl «Theater in Wien ein auf drei Abende

! berechnetes Gastspiel als Jane Eyre in dem Schauspiel
«Die Weise aus Lowood». Trotz der ansehnlichen Mehr«
auslagen, welche das Gastspiel bedingt, hat die Direction
die Preise der Plätze nicht erhöht und hofft, dieses Ent«
gegenlommen durch zahlreichen Besuch gewürdigt zu sehen.

— ( L e i c h e n fund . ) Am 30. v. M . wurde im
^ Walde bei Tazen der seit fünf Tagen vermisste, 44 Jahre
, alte Messner aus dem Großlahlenberge. Andreas O t r u «
! l e l j , todt aufgefunden. Der Genannte l i t t an äoliriuN
'potHtorum und wurde erst vor kurzem aus dem Irren«
hause entlassen. Als Todesursache wurde ein Gehirn-
schlagflus« conftatiert.

* ( D e u t s c h e s T h e a t e r . ) Die Reprisen der
, Pantomime «Der verlorene Sohn», welche Samstag und
'Sonntag nachmittags stattfanden, versam«. elten leider leine
größere Zuhörerschaft als bei der ersten Aufführung. Das

, reizende Kunstwerk entzückte neuerlich das Publicum,
^welche» den Künstlern großen und verdienten Beifall
spendete. 5.

— ( G e r ü st e i n st u r z u n d S e l b st m o r b.) Aus
Abbazia. 30. v. M. , wird uns berichtet: Da« Gerüst

^ eines Neubaue« ist eingestürzt. Ein Arbeiter ist schwer,
!zwei sind leicht verwundet. — Die von ihrem Gatten
getrennt lebende Wäscherin Johanna G l a s h ä u s e r ,
Mutter dreier Kinder, sprang heute in selbstmörderischer
Absicht in das Meer und wurde als Leiche heraus«

! gezogen.
! — ( T r a u r i g e s Enbe. ) I n dem offenen Stalle
, eines Klagenfurter Gasthofes wurde vorgestern die Leiche
^des Vaganten Donunil Edlen v. S c h i o aufgefunden.
^ v. Schio war abends vorher trunken im Hofe des Hotels
gesehen worden; er dürfte sich wahrscheinlich in den Stal l
gelegt haben, um seinen Rausch auszuschlasen.

! — ( G e s a n g v e r e i n « S l a v e c .» ) Wie uns
mitgetheilt wird, hat die Lhormeisterstelle beim Gesang,
vereine «Slavec» Herr Felix S t e g n a r übernommen,
nachdem der bisherige Chormeister wegen Zeitmangel«
dieselbe niedergelegt hatte. Der Verein veranstaltet am
8. d. M . in den Gasthauslocalitäten «zur Sternwarte»
(Virant) einen gemüthlichen Sängerabend.

— ( D e r erste Schnee.) I n Laibach ist gestern
nachmittag? der erste Schneefall eingetreten. Der Winter«
gast konnte sich jedoch nicht behaupten.

Neueste Post.
Original-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

^ Wien, 31 . Octobel. Der Kaiser reiste heute nach«
mittags 3 Uhr zum Besuche des Erzherzogs Franz

^ Salvator und Gemahlin nach Wels ab und kehit
^ morgen abends nach Schönbrunn Muck.
, Wien, 1. November. Da« grirchische Kiwiqspaar
îst hrute hier eingetroffen und im Hotel «Imp»rial»

, abgestiegen. Jeder Empfang auf dem Bahnhofe war
verbeten. — Die heutigen Bulletins constatieren eine
Besserung im Befinden der Erzherzogin Margaretha
Sophia.

Gran, 1. November. Die Nachricht von der Er-
nennung des Erzabtes Aahary zum Primas vun Un°
gärn verursachte hier große Freude. Der Vürgermeistlr
begrüßte den neuen Primas telegraphisch. Die öffl'lit-
lichen und Priualgtbmlde wurden beflaggt. Abends war
die ganz,' Stadt illnmimcrl.

Danzig, 31 . October. Der «P° " ^ ^ « l M B l
russischen Kaisersamilie und dem dämschen «°> u ^
an Bord ift um 0 Uhr morgens h ' " " ^ « " ' ^ ^
hohen Herrschaften wurden von dem A o t M ' ^ ^
Suvalov. mehreren Confute« und den Sp' ' c^e die
Horden empfangen. Um 11 Uhr vormlttaa« "' " ^
Weiterreife mittels Hofzuges in der » " > u
Dlrschau. . z« t>^

Pllllanza, 31 . October. Die BesserM ^ ^
Befinden der Königin von Rumänien hau " , ^^,
ließ sich heute in einem Rollwagen ^ ^ A
und wurde von der Bevölkerung rejpccwou » „.

Sofia, I.November. Wegen ^ . 0 ^ '
wehungen musste der gegm Westen abgeganu
Expresszuq nach Sofia zurücklehren. ^ dll«

London, 1. November. P"vatdepeMn ^ ,
Erdbeben in Japan berichten: I n der Pro° ^ "
wurden 18.000 Häuser zerstört und ̂ "" gDibe
aetödttt. I n der Stadt Gifu wurdei« o ^ " ^e«
zerstört und 5000 Menschen getödtet. M ö g " ^ ^ a"
die Städte Ogal i , Kann und Kasama^, ^ »ec
50.000 Einwohner zählen, infolge der « " " '
nichtet und die dortige Eifenbahn i " s " " ' M l >B

Petersburg, 1. November. Ein Mas ° ^ i z "
heute ab die Ausfuhr sämmtlicher lleream
ausgenommen. ... Winbü!!

Zanzibar, 1. November. Gerichten a " ^
zufolge bereitete Capitiin Lugard dem!»""!'
eine blutige Niederlage. _ .,.^ ivild ß'

Newyork, 1. Nommber. Aus Sa « ^ y „ B
meldet, dass die amerikanifchen Vertreter ^ M
der Junta für beleidigend halten uno ^
Wicklungen befürchten.

DeMche«^h« i ° ^^ , . . ' '
H e u t e : «Der Müller und sein K>nb>, « "

Acten von Dr. Ernst^Raup^

Angekommene Fremde.
Am 31. October. ^ Z tM

Hotel Stadt Wien. Morawec, Armuth, HHg,ch°ft^ ^l>
Beer und Freistatt. Kstl,.; Winter, Handele« , h , ,,,
- Eora, Postcommissär, Trieft^ - - W^ " . ^ ̂ .^r.
lieutenant, Linz. — Eitljörg. Reis., <sraz, ^
Uaunbura. ^ _ f Fral l . ,^TFl,

Hotel Elefant. Schilder, Rechnunasraty, 1- " ,g,ch^,^
Herman. Ksltc.. Weiß. Reis.. Wien. - v-^ l l ^ .
Schütz und Koftchly, Obelstlicuteimn«, ^ « ^.Ftt,^iF
Leiter, Handelsmann und von Volaslo. ^"» ftl, ^ , ^
Graz. - Petel, Gimino. - M°lme. / ^ u P ^
Vrünn. - Perger, Nelldors. - «ala. ^ ^ l ' l . > , ^
Majdic, Villach - Gerbaz, ss" ^ l M""' .
tenant. Görz. - Udamus. F"st'NN"" Ott l^ F "!
Karpeles, Ksm.. Leipzig. - Duma, Kl»'.. ^ <M F

Hotel Siidbahnh°f. Schmidl. lNeis.. W ' " . ^ » M ^
"Ruzzier s. Familie. Trieft. ^ D . H ^ ,. ^ , , ^

Frenner, Graz. - Sallal, Stat.onsvoNtty ^ M
guente. — Staravasnil. Holzhändler, unu u ^ ^ ^ ^
Danzeisen. Kfm., Vasel. _̂ .

Bcsstorlienl,. ^ H
D e n 30. O c t o b e r . Eleon"?^Z.dl t t . I «3

Polanadamn. 10. Herzschlag. - " ' " ^ m ° s ^ H ^

Verzehrunasstcuel bestellter, 86 I - , K"''"'" ^ 70 3'

Tuberculose. - " ^ ^ ^

i!ottoziehun8 vom ^ . 0 ^ " ' ^.
T r ie f t : 38 43 A ^ b^^ -
Linz: 4ö 3 1 ^ 5 ^ ^ ^

7 U. Mg, 746 6 —a « ?( «,«k a ^ i t e l ^ ^^

"1:3 ?4̂  ^ t t ^ s ^ ^ '
« 2 . N . " 739 6 l 2-6 O. s ^ / - b ^

Den 31. October schöner ^ ^ s t o ^ n . ^ ^b
ber Tag. Nachmittags einzelne ^ ,̂, ̂ i ^ ^
Mittel der Temperatur an den be'd" ^ « b e l N ^ > ^ .
beziehungsweise

'Ve^n twor t l i «e r«ewc t«^

Soeben erschien- .

Bilder aus KraJ 0 S j ;
Im Gebiete der Ste^U I J , ,^

Schilderungen « » ^ ^ t * „.»

« B»«en 8«, B * ^ ^ K »

lg. v. Kleinmayr & ll^^r
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Course an ber Wiener Korse vom 3 1 . October 1891. «««^m offcellenCoursbl°te

!!»»!,.« <ll<l> > Ware

^ ^ ^ n t t l » , l y t t » »i-äö 8,7b

^ » ^ " " l l ^ - - 145 20 1 4 « ' -

' ^ ? n !>»r ^ 3«^'lü^ 2,3., , 1 4 -

. ' " « H < t 3 , ^ " - «bii« sell"

ft, '̂,llN!e 4°/

.^n»" ' " ' "w«I lbm«' " o » ü i n . ^

> Veld Wore

Grundentl.'Vblilllllillnen
(für »00 fl. <lM.),

5°/n «lllizische 10b - l 0 i SO
5"/„ mührische —'— — —
5"/„ Kral» ui'b Küstenland , . — — — —
5»/« niederüsterreichische . . . 109 50 110 -
5°/, stcirüchr —'— —'—
5"/n lr°ati!chf und stavonlsche . 104 5«' 105—
5"/i> siel>enl>ürg«che , , . . —'— — —
5"/n Irmejer Unnat , . . . — — —'—
5"/„ ungarische 90 »0 90 90

Andere Vssentl. Hnlehen
Lonau Reg.-llose 5"/« 100 fl, . 120- - 1L1

btll. »lnleihe 1878 . . 104« 10) 75
Nnlchen der Stadt V0rz . . I N - —'—
VNUehen b. Etadtgemeinbe Wien l04 — 104 e><»
Präm-Änl. b, Elndlssfm. Wien 150''ü 151 Ll>
««rsenbau Nnlchen veil»«. b°/<> 9? 50 98 50

Psandbrieft
(für KM fl.).

Uobencr. all«, bst. 4°/« G. . . l!5 5>> I I« »>)
bto. dt°. 4'/,»/«. . - 100,0 101 -
bto, b«°. 4«/n . . . 9a-»5 9 l l? i
dto. Präm.'Vchuldverlchr, 8°/o 1'»9'50 11010

Oest, Hypothelenbanl INj, 50°/» W ̂ 0 99 10
0,st..imu, Van! Verl. 4>/,°/„ . 100-50 101 -

bcttll » 4°/o . . 99 40 l)9'»0
betto 50jähl. . 4«/» . . »9 40 99 z,"

PrioritätS'Vbligallonen
(für !»<> ft,),

sscrdiiianbe-Nordbah» <tm. 1886 9« 75 99 75
Valijücht Karl'Ludwig'Bahn

Vm. 1881 3W fl, 3 . 4>/,°/, , 99 10 90 »0

Ktlb Wa«

Oesterr. Norbwestbahn , . . l05'«l> ink L»
Ltaatsbahn 192 25 ,93 L5
Sübbahn k »«/, 14» - 144 —

k 5»/. l i ? 20 11» ' "
Ung.^ali«. «ahn lU0 40 101 i v

Diverse zose
(per Stück).

«reiitlofe 100 fi l»4 — 185-- -
«larh Uose 4« jl b»Lb 5»«!.
4«/„ Donau-Dampfsch. 100 fi. . l2U - ^ 3 -
Laibachi-r Prüm,'«lnlel), »N fi. »l>^' LI 5N
ofener Lo,e 4» fi. . . , , b»5U 54-50
Palffn-Loft 4U fi b3 - « A
N°<he»Kreuz. 0st,Ve,,v.. I0fi. " " " « 5
Niudolvl, Lofe IN fl. . . . . l« l0 lc.'5U
Salm-Ll,!,' <0 fi b9— «0—
St. Wsnniz'Lose 40 fl. . . . 6 1 — « » ^
waIbs!f!»'L°Ie 80 fl 3« ' ^ »? ' '
Winbisch VrähLose 20 fl. . . « ' " " ' '
Vew.'Ech.d. 8"/, Pr«m..Schuld. ^ ^ ^ , . _.

verschrberVodencrebitanftalt "? !» " 7 5

gank'Hrtien
lper Stück).

«ln8lo<esl,«anl L00fi.«««/_«. . 1 4 » - l « -
Vaülveiein. Wiener, 100 fl. , l0l> - 107 —
Bdrr.Unst. 0st., 200 fi, S, 40«/» »»<>— 33» -
«Ildt'Nlist, f, Hand, u.W. lenfi. «74 75 L75.25
Lret'itbaül, All«, iing.. »00 fi. . 3L1 «5 »»1 75
Lfposilrubanl, «llg.. 300 fl. . 19U'o0 »00 ̂ '
«tscomPtr-Ves., Nbrgst., 500 fi. «03— «08 —
Vir°'U.Las!euv,. Wienerucxifl, »0«- » ' » ^

»elb waie
Hypothtlenb., «ft. 200ft,25°/,<k. 7 0 - 7250
Lündelbanl, bst. 200 fi, <l». . . 19l-— il,» —
Oesterr-ung, Van! 000 fi. . . 10U7 io i1
Unionbanl 200 fi >219— zi1i5<,
Verlehrsbanl, «llg., 140 . . 156 — 157'l.o

Aclien von Transport»
Unternehmungen

(per Stück).

«llbrecht-Vahn 20« fl. Silber . 80'— »N 5"
«lfüld'Fiuman. Nahn 200 fl.S. 201 25 202' -
Vihm. «orbbah» 150 fl. . . 1»? - 181 -

. Wesibllhn 200 fi. . . 239 — 341 —
Nufchtlehiaber Eis. 500 fl. «Vl. l17« 1175

bt«. llit. N,) 200fl, . 459 5b 4b0'ü<>
Donau' Dampfschifffahrt» Ges.,

orsterr. 500 fl. «W, . . . 281 — 28» -
Drau.Vl, (V, Db,.Z.)20a fl, S, 198 50 1 9 9 -
Dl>l-Vobenb,.<tiI,.V. 20N fi, S. — — — ' -
sserd!»andK-Nordb. IWN fl.LM, »8l0 282»
leal,<larl.Lubw,«,li00fi, <lM, 2N4 50 2l>5 —
llemb.' «Izernow. - Iassy ° Visen»

bahn.Oelelüch, 2W fi, V. . . LL4-ÜU 235 50
Ll°yb,0st.-un«,,Triest5U0si.!lM. 4 0 0 - 4 0 » -
0es!rrr,Nordwrllb, !>00fl. Sllb. 198— 19« 50

dto, (lit, L.) 200 fi. S, . . l19 75 2l0 25
Prag.Duxer Eisenb. 150 fi, Vilb. 8» 50 85» —
Elaalskisenbahn 200 fl, Silber »77 50 278 —
Eübbali» ^00 fl. Silber . . , «9 25 9» 25
Süd«orbb.«erb,-V.200fi,<IM, 175— 177'--
Xiamway-Vtf..Wr.,170fi.e. W. 2«e - 224 —

. neue Wi . , Prlorltüt».
«ctlen 100 fl 9» - 94 —

Una.'galiz. Visenb. 200 fi, Silber 197-50! 19«' -

Velb Wo«
Ung, Norbostbahn 200 fl. Silber 195 — ,96 —
Unz.Westb.(«alll"Vraz)200fi,V. I » ? - - 19? bo

Induftrie-Aciien
(per Stück).

Vlluaes., «lll«. Orst., 100 fi. - il,9 b9 111 -
Eyydlei Vifen» und Stahl'Ind.

in Wien 100 fl 09'— 7 1 - .
<tifenbllhn».'Üelha., erste, 8» fi. »?--. »» —
«»lbcmühl» Papiers, u. B.-V. 4« ?ü 4? bu
Liesinner Vrauere! 100 fl. . . 87 — l»8 —
Montan'Vesell,, Osterr. »alpine 65— «5 »o
Prager Visen°Inb,-Ves, 20» fl. 3V!» 50 371 5V
Salao-Tarj, Steinkohlen 80 fi. 578' - 588'—
'V»l0gelmühl', Papiers, 20«fl. 195— z«»n..
«Tteyrermühl»,Papier1.u.V.»V. l»4— l»u —
Trifailer Kohlenn>.<Ves. 70 fi, . l?5 5< i ,?? - .
Wafsenf.«V.,Oesl.lnWien 100fl. 4l4 — 418 —
Waggon'lieihanst.. «lllz. in Pest

80 fi 871,0 » » «
Wr. Vlmgeltllschaft 100 fl, . . » ^ - 84 —
WieneibergeiZiegtl.Nctlen'Ves. »»4 üo L85 -

Devism.
Deutsche Plätze 5?-??. b? «b
London 11? 7« I I? »b
Pari» « » 0 4« 65

Dalnlen.
Ducaten l 59 561
20°Fr»i,r».Stucke . . . . ! 984 935-
Deutsche «eich«banlnoten . . si7u<i< b?»,^
Papitr.Nubel 1 '9^! I i,»,.
Italienische Uantnoten (100 L.) « 5 0 , 45.^,

JOOQ Gulden
?sS * *r©cent
S*C eel<*enl Än einer warmen Quelk
Jiftf» Volt n e u e Realität mil
C ^ C e n * * * Wirtschafta-

Ä 3ifeich Poste restanle Laibach
^ $ ^ ^ . _ (4752)

' '''It Dp- vo" J c U t » b

' * > S » W I » « M Hr. 12
Sot! > Ann besten3 zur Be-
< S v C r ^ » jedor Art für
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V ^ < i e r u n U

g
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^ l l t o l ^ ^ Nr. 6641.
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O A " "°" ""
^ V ° « i c h t Oberlaibach, am

' » li1ch?«>>>e Fei,b.e.u„g der
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> £ S lev-551 Jenega zem-

\ Ov«mhkl" lami vrsila dne

\ > ; ? i l H
b r a ' 8 e i . i.

it;H etil MU ure' ter da

^ ^ i M e v Zal Jn i

I
Beste und billigste Heizung

durch die xühmliohst bekanntenRegulier-Füll-Oefen
k. n. k. Hol- M»Hcliliii»t

Wien VII., Kaiserstraaße Nr. 71.

Email - Kachelöfen, Regulier - Kamine, Kochherde,

transportable Wandkachelung.

• Muiterbtioher unentgeltlioh. (4689) 10—1

(4668) 3 - 1 «Rr. 2316.

Brette ejrcc, ^eUBtctuu^
5lm 2 4. DZoüember 1 8 9 1

um 11 Uljr. oormittaga toirb fjiergeridjt«
bic ilueite ejecutiöe ^edbtetuiig ber ^Realität
•er SKatia ^löfc^ Don «Bur^n (StnlaQe
$abl 135 ber (Sotafttalgemeinbe SBurjen
ftuttfinben.

ß. f. Öejirf8gerid)t Äronau, am 23flen
October 1891.

(4667) 3 — 1 ftr. 7357.

Breite c?cc. gcüitetung.
« m 2 0. 9 i o o e m b e r 1 8 9 1

oon 11 bid 12 llt)r oorniittaqd toirb
in ©cmaBtjfit bed Dieigriictjtli^eit Söe-
j$eit>e2 unb SbtcteS uom 3. «uquft 1891,
#• 4507, bie *umte ejecutiöe gfeilbietung
ber bem ©tefan Wn^ur ÖDU ^olaolje
gehörigen, gerichtlich auf 1816 f(. gejĉ äU«
ten talität <»runbbu^*'«inloge 3 . 29

i ber (Jataftralcjpmeinbe Soloolje jtattfinbni.
! ff. f. iöe^irtzgeric^t Öittoi, am 21ften
1 October 1891.

(4646) 3 - 1 SRr. 8840.

ga^rniff tu Versteigerung.
ÜOIJI t. f. £aube8* ai& ^anbeldgeric^te

ßaibac^ toirb befanntgemad)t:
üi fei über Slnfudjen bed ^uunž

©tare au« ©tein (burcö 3)r. ©ajoüic)
bie fjecutiüe greilbietiinQ ber bem 3ofef
^o^enu, Kaufmann in öaiboct), gehörigen,
mit gerichtlichem ^fanbrec^te belegten
unb nad) «Ib^ug ber nietjt meljr oor»
aefunbenen, au| 1350 fl. 33 fr. geje^ä^ten
ga^rniffe, atz:
@pescreitt>ami, Sofjituiio« = ®inti^'

tungäftiiifc unb Öudjiotbcruitgc«,
betüiUigt unb $ie$u jwei geitbietung««
XagJQ^uugen, unb iwar bit erste au[ ben

2 3. ? l o D e w b e r
unb bie jtpeite auf ben

7. D e c e m b e r 1 8 9 1 ,
jebeSmal um 9 W)r uormitlag« ange.
angen, in ßaibact), Ärafauerbamm ^au«.

9fr. 2, mit be HI ÖC ija&c ancjeorbuct Würben,
baj« bie Sßfanbftücfe bei ber ersten gfeii-
bietung nur um ober über bem ©djäfoiiugz«
iptrte, bä ber gmeiten Jeilbietung aber
auc^ unter Demselben grgen fogseic^e
©ejaljlung unb äöegjcljaffiing ^intan-
gegeben trnrben.

ü!aiba$ am 20. October 1891.

(4676) 3—1 Nr. 7008.

Edict.
Den verstorbenen Mina Kelbl und

Andreas Burja von Wocheiner «Vellach,
beziehungsweise deren unbekannten Rechts-
nachfolgern, wurde Herr Mathias Klinar
zur Lmpfangnahme der Realexecutions«
bescheide Z. 6329. betreffend die Reali-
täten Einl. Nrn. 49 und 50 der Eata«
stralaemeinde Woch..Vellach. bestimmt.

K. l. Bezirksgericht Radmannildorf. am
30. September 1891.

(4708) 3—1 Nr. 8973.

Bekanntmachung.
Dem Mathias Metuar, resp. dessen

ullbekaunten Elben und Rechtsnachfolgern,
wird bekannt gemacht:

Es habe Margareth Bezlaj von
Stefansdorf wider sie die Ersitzungsklage
bezüglich der Realität Einl. Z. 1205 der
Catastralgemeinde TirnauvorNadt, be«
stehend aus der Wiesparcelle Nr. 1579/2.
sub pras». 22. October 1891. Z. 8973,
eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

7. D e c e m b e r 1 8 9 1 .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts angeordnet
und den Geklagten Josef Korbar. Oe-
meindevorsteher in Dobrunje, zum Cu<
rator »6 »otuin aufgestellt wurde.

K. l. Landesgericht Laibach, am 24steu
October 1891^

(4707) 3 - 1 Nr. 6972.

Edict.
Dem Josef Schrimscheg, resp. dessen

unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
wird bekannt gemacht:

E« habe Margareth Bezlaj von
Stefansdorf wider sie die Ersitzungsllage
bezüglich der Realität Eili l. Z. 1204 der
Catastralll>meinde Tirnauuorstadt, be-
stehend aus dcr «ieiparcrlle Nr. 1579/1.
«ud pr»05.. 22 October 1891, Z. 8972.
eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsahung auf den

7. D e c e m b e r 1 8 9 1 ,

vormiltags 10 Uhr. hiergerichts angeordnet
und den Veklagten Josef Korbar. Ge°
meiüdevorstcher in Dobrunj'', zum Eurawr
»6 aclum ausgestellt wlttde.

K. k. Landesgericht Laibach, am 24slen
October 1891.

(4703) 3—1 Nr. 3923.

Relicitation.
Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:

Es wird wegen nicht erfüllter Lici-
tationsbedingnisse die Relicitation der in
der Executionssache des Alexander Budol,
derzeit in Fiume. gegen Iohan» Vercon
von Oberfeld Nr. 1 pow. 89 fl. 40 kr.
s. Anh. laut Feilbietungsprotololles vom
16. Jänner 1891, Z. 202, executive ver-
steigerten Realität »6 Eatastralgemeinde
Erzelj Einlage Z. 202 auf Gefahr und
Kosten des Erstehers Vincenz Treoisan
von Görz Nr. 10 bewilligt, und wird
zur Vornahme eine Tagsatzung auf den

10. D e c e m b e r 1 8 9 1 .

vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange angeordnet, dass die genannte
Realität hiebei um jeden Preis an den
Meistbietenden hintangegeben werben wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 24sten
October 1891.

(4635) 3 ^ 2 Nr. 7230.

Zweite exec. Feilbietung.
A m 17. N o v e m b e r 1 8 9 1 ,

vormiltags von 11 bis 12 Uhr. wird in
Gemäßheit des diesgerichtlichen Bescheides
und Edictes vom 5. August 1891. Zahl
5379. die zweite executive Feilbietung der
dem Johann Zupancic von Trata gehö-
rigen, gerichtlich auf 8450 st. geschätzten
RealitätErundbuchseinlage Zahl 184 der
Eatastralgemeinde Kanderß stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 15ten
October 1891.

(4607) 3—3 Nr. 731l .

Curatorsbeftellung.
Ueber Einschreiten der löbl. k. k. Finanz-

procuratur für Kram (nomine der Volks»
schule in Orafenbrunn) wurde für die un-
bekannten Erben des am 25. Jul i 1866
zu Orafenbrunn verstorbenen Mathias
Slanc der hiesige k. k. Notar Herr Ioh .
Rahne zum Eurator bestellt und dem-
selben der diesgerichtliche Aufforderungs»
beschkid vom 19. Februar 1891. Z. 886.
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch-Feistritz.
am 18. October 1891.

(4632) 3—3 Nr. 6193.

Erinnerung.
Den Ignaz lind Nikolaus Weber von

Saua. nun unbekannten Aufenthaltes in
Amerika, wird hiemit erinnert, dass ihnen
zur Empfangnahmc der sür sie bestimmten
diesgerichtlichen GrundbuchKbrjchäde vom
8. August 1891. g . 5471. wegen Psand-
rechtblöschung pcw, 143 st. 30 kr. 180 s!
23 kk. und 263 st. Herr Lucas Soetec.'
l . l. Notar m Lttlm. alz Kurator ^ »<..
w m ausgestellt worden ist.

K !. Bezirksgericht Lit tai . am Sten
September 1891.


